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verpflichtete Theil⸗ 


7 5 Stuhm, Sonnabend den 15. Mai! 
5 20. Redaction: das Landraihs-Amt. — Pruck und Verlag von Jul. Aug. Werner. 1858. 


— LG 
krſügungen und Bekanntmachungen des Candraths⸗Amts. 


Zum Ankauf von Remonten im Alter von 3 bis einſchließlich 6 Jahren ſind für dieſes Jahr nach⸗ 
, Morgens 8 Uhr, beginnende Markte anberaumt worden und zwar: den 9. Juni in Marienburg, den II. 
in Elbing, den 12. Juni in Pr. Holland, den 16. Juni in Braunsberg, den 11. September im 
urg, den 13. September in Neuſtadt, den 16. September in Dirſchau, den 17. September in Mewe, 
3. September in Marienwerder, den 20. September in Neuenburg, den 22. September in Schwetz, 
September in Wirfig, den 4. Oktober in Drieſen, den 5. Oktober in Friedeberg. 


Die von der Militair⸗Commiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofott baar 


Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte⸗Pferdes werden als hinkänglich bekaunt voraus⸗ 
Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rückgängig machen, und Krippenſetzer, welche ſich als, 


olche innerhalb der erſten 10 Tage herausſtellen, werden einer Ortsobrigkeit auf Gefahr und Koſten des 


1 


u Eigenthümers übergeben oder im Remonte⸗Depot aufgeſtellt, und find von dem Käufer nach Em⸗ 
deer desfallſigen Aufforderung gegen Rückzahlung des Kaufgeldes, exel. Quittungsſtempels, und gegen 


ung der entſtandenen ſaͤmmtlichen Unkoſten wieder in Beſitz zu nehmen. 
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en vorſtehenden Ankaufsterminen in Kenntniß zu ſetzen. 


Mit jedem Pferde find: eine neue, lederne, ſtarke Trenſe, eine Gurthalfter und zwei haufne Stricke 

eſondere Vergütung zu übergeben. 

Die Ortsvorſtände werden hierdurch noch beſanders angewieſem, die Pferde haltenden Grundbeſitzer 
Stuhm, den 12. Mai 1858. Der Landrat h. 


a | Polizei- Ver rden un g. 
Es iſt mehrfach wahrgenommen worden, daß Kinder, die noch im ſchulpflichtigen Alter ſtehen, von 


betreibenden, namentlich von Bauhandwerkern, ſowie von Landwirthen zu Dienſtleiſtungem und Arbeiten 
en Gewerben und e benutzt werden. Zur Abſtellung der daraus für den Schulunterricht 


die Ausbildung der heranwachſenden Jugend hervorgehenden großen Nachtheile wird mit Bezug auf 


11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizeiverwaltung Folgendes verordnet: 


Es iſt verboten, ſchulpflichtige Kinder, die nicht zur eigenen Familie gehören, während der gefetzlichen 
Schulzeit zur Verrichtung gewerblicher oder ländlicher Arbeiten irgend welcher Art zu benutzen. 
Wer dieſem Verbote zuwiderhandelt, iſt für jeden Tag, an welchem es geſchehen, ſowie für jedes 
beſchäftigte Kind, mit einer Polizeiſtrafe von 1 bis 10 Thlr. zu belegen. 
In Betreff der Verwendung von Kindern zum Viehhüten und der Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter 
in Fabriken verbleibt es bei den dieſerhalb ergangenen beſonderem Verordnungen (Amtsblatt 1858. 
S. 54 und Geſetzſammlung pro 1853 S. 225.) 

Die Herren Landräthe werden verpflichtet, vorſtehende Anordnung auch durch die Kreisblätter 


brigkeiten für ihre Vollſtreckung mit Gewiſſenhaftigkeit und Nachdruck Sorge zu tragen, zu dieſem 
e inſonderheit aber auch die öffentlichen Arbeitsplätze von Zeit zu Zeit revidiren, die auf denſelben 
ſtigten ſchulpflichtigen Kinder ſofort entfernen und gegen die Arbeitgeber das Strafverfahren eintreten 
Ten. Marienwerder, den 30. März 1858. 
Köniz, rein Negie run g. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
Vorſtehendes wird hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stuhm, den 13. April 1858. ankert 


* Per ſowal⸗ Chronik 
Der Käthner Johann Schlottke 1 iſt als Schulze für Wilhelmsheide ie 
Stuhm, den 10. Mai 1858. Der an drat h. 
7 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Die Dienſtmagd Chriſtine Falk, welche unter Polizeiaufſicht ſteht, hat ihren letzten Aufenthaltsort 


euhöferfelde in der Nacht vom 5. zum 6. April heimlich und ohne Abmeldung verlaßen. 


Die ſämmtlichen Ortsbehörden werden hierdurch dienſtergebenſt erſucht, uns von dem gegenwärtigen: 
üthalte der ꝛc. Falk ſchleunigſt, gefälligſt Nachricht zu geben. f u 
Stuhm, den 10, Mai 1858. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
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sr beträgt 12 Sgr., durch 15 Raum koſtet 2 Sgr. — 2 
eſt bezogen 15 g-. dei 259 
niglich Preuß. Landraths-Amts Stuhm. 
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öffentlichen und im Vereine mit den. Magiſtraͤten, Domainen⸗Rent⸗Aemtern und den gutsherrlichen 
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Zum meiſtbietenden Verkauf der im Forſtbelauf Honigfelde durch den Sturm gelagerten, ſehr bedeu— 
tenden Anzahl des ſchönſten Bauholzes aller Sortimente, iſt Termin auf den 29. Mai und 2¹. Juni c., 
Vormittags 11 Uhr, im Gaſthauſe zu Neu Brakau anberaumt, wozu Kaufliebhaber mit. dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Forſtaufſeher Kaps angewieſen it, das zum Verkauf zu ftellende Holz auf Ver: 
klangen vor den Terminen denne 

Rehhof, den 9. Mai 1858. Der, h tee 


Die zur diesjährigen Uebung des Königl. 8 Landwehr Ulanen⸗Regiments zu ſtellenden Pferde, ſoller 
entweder im Wege des freien Ankaufs oder durch Miethe, wenn ſolche von den Pferdebeſizern vorgezogen 
werden ſollte, beſchafft werden. Ich habe hierzu einen Termin auf 

Freitag den 21. Mai c., 
Morgens 7 Uhr, in dem Sprenger ſchen Gaſthofe hieſelbſt anberaumt und erſuche die Behörden und Orts 
vorſtände ergebenft, dieſen Termin zur allgemeinen Kenntniß der Pferdebeſitzer zu bringen und zu rech 
zahlreicher Geſtellung von Pferden aufzufordern. 
Roſenberg, den 27. April 1858. Der erh. 


In der Unterſtützungsſache des unehelichen Kindes der Dienſtmagd Catharina Umnieczinka iſt de 
Aufenthaltsort der letztern hier zu wiſſen nöthig, und erſuche ich ſämmtliche Orts⸗ und Polizeibehörden 
mir ſolchen, ſobald er ihnen bekannt werden ſollte, mitzutheilen. 
| Marienburg, den 8. Mai 1858. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Zur Ueberweiſung des Deputat⸗Torfs pro 1858 zum Selbſtſtich auf dem Torfbruche zu Hinterf 
für die Lehrer aus den Ortſchaften Zieglershuben Klecewo und Montauerweide habe ich einen Term 


auf den 1. Juni e., Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, wovon die Betheiligten hiermit in Kenntniß geſetzt werden. 
Rehhof, den 10. Mai 1858. Per. be eie 


In Termino 
Behr 19 > Mai, enn uhr, 
ſoll auf dem hieſigen Schloßhofe für Abgaben Rückſtände ein Stutfohlen gegen gleich bag 
Bezahlung verkauft w ah wozu wir Kaufluftige einladen, 
Stuhm, 14. Mai 1858. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


aut Sprungböcke ſtehen zum Verkauf in Gr. Watkowitz. 


